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Immer wieder findet man Beiträge in den Medien, 

die an der Richtigkeit der Arbeitslosenzahlen zwei-

feln lassen - dabei wird zum Teil der Eindruck ver-

mittelt, die Daten werden bewusst falsch darge-

stellt (siehe ausgewählte „Schlagzeilen“ rechts). 

 
 
 
 
 
Ist die Arbeitslosenstatistik gefälscht? 
 
An dieser Stelle die Antwort: Ein klares „Nein“! 
 
Was wird eigentlich kritisiert?  

Die beiden Hauptkritikpunkte für vermeintlich nicht 

richtige Arbeitslosenzahlen sind: 

- die Arbeitslosenstatistik der Bundesagentur für 

Arbeit (BA) ist nicht vollständig und/oder 

- die Statistik enthält zu viele Fehler. 

 

 

 

 

Im Vorfeld muss allerdings klar sein, über was man 

tatsächlich sprechen möchte. Betrachtet man „nur“ 

die arbeitslosen Personen oder die Personen, die 

aktuell nicht am 1. Arbeitsmarkt beschäftigt sind?  

Für die Bundesagentur für Arbeit sind die gesetzli-

chen Grundlagen maßgeblich. Der Gesetzgeber 

hat den Begriff der Arbeitslosigkeit klar definiert 

(vgl. Blatt 1 der Reihe „Statistik macht Schule“): 

Arbeitslos nach § 16 Abs. 1 SGB III ist, wer 

1. vorübergehend nicht in einem Beschäfti-
gungsverhältnis steht, 

2. eine versicherungspflichtige Beschäfti-
gung sucht und dabei den Vermittlungsbe-
mühungen der Agentur für Arbeit zur Ver-
fügung steht und 

3. sich bei der Agentur für Arbeit arbeitslos 
gemeldet hat. 

 

 

Im Absatz 2 heißt es dann außerdem: „Teilnehmer 

an Maßnahmen der aktiven Arbeitsmarktpolitik gel-

ten als nicht arbeitslos“. 

 

Der Arbeitslosenbegriff wird im Sozialgesetzbuch 

III weiter präzisiert (Altersabgrenzung, Beschäfti-

gungslosigkeit, Arbeitsuche und Eigenbemühun-

gen, Verfügbarkeit und Arbeitslosmeldung).  

Alle diese Punkte werden bei der Zählung der Ar-

beitslosen eindeutig berücksichtigt - somit wird 

das, was gesetzlich bestimmt und vorgegeben ist, 

auch korrekt in der Statistik gezählt. 

Nicht als arbeitslos berücksichtigt werden Perso-

nen in „Ausnahmetatbeständen“ und Konstellatio-

nen, die nicht zu einer gleichzeitigen Zählung der 

Arbeitslosigkeit führen, obwohl die Person nicht in 

einem Beschäftigungsverhältnis steht. Das Fehlen 

dieser Personengruppen ist wohl in der Regel ge-

meint, wenn auf eine „geschönte“ Statistik verwie-

sen wird. Aber selbst dann ist dieser Vorwurf nicht 

haltbar - diese Personen finden sich in den Daten 

zur Unterbeschäftigung. 

Statistik macht Schule –  
Arbeitsmarkt verstehen 

Blatt 5: Ist die Arbeitslosenstatistik gefälscht? 

 Kernfragen / Lernziele  

• Wie entstehen die Arbeitslosenzahlen? 
• Fälscht die Statistik die Zahlen? 

Abstimmung:  

Wer ist der Meinung, dass die Arbeitslosen-

statistik gefälscht ist? 

http://statistik.arbeitsagentur.de/Statischer-Content/Service/Lernmaterialien/Generische-Publikationen/Statistik-macht-Schule-Blatt-1.pdf
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Die Unterbeschäftigung wird seit 2008 ebenfalls 

zeitgleich mit den Arbeitslosenzahlen berichtet. 

Wer also unter Bezugnahme auf die Arbeitslosig-

keit noch z.B. die fehlenden Maßnahmeteilneh-

mer/innen oder krankgeschriebenen Arbeitslosen 

vermisst, erhält die komplette Darstellung in der 

Berichterstattung zur Unterbeschäftigung. Diese 

Größe muss hier ggf. in den Fokus gestellt werden, 

die Arbeitslosigkeit ist hierbei eine Untergröße und 

wird noch um die zusätzlichen „fehlenden“ Perso-

nengruppen ergänzt (vgl. Blatt 3 der Reihe „Statis-

tik macht Schule“ sowie die ausführlicheren Infor-

mationen zur Unterbeschäftigung im Internet). 

Die Statistik der Bundesagentur für Arbeit bildet so-

mit als unabhängige Instanz beide Sachverhalte 

korrekt und umfassend ab, berichtet diese und 

macht die Daten transparent. 

Ist die Arbeitslosenstatistik fehlerfrei? 
 
Die Bundesagentur für Arbeit (BA) bereitet die Da-

ten von (Stand 28.02.2017) 156 Agenturen, 766 

Geschäftsstellen und von 401 (Land-)Kreisen und 

kreisfreien Städten bzw. deren 407 Trägern (Job-

center) auf. Die Statistik der BA verarbeitet neben 

den „internen“ Statistiken (u.a. Arbeits- und Ausbil-

dungsmarkt-, Förder- und Leistungsstatistik) auch 

die Daten der Beschäftigungsstatistik mit über 2,1 

Millionen Betriebsstätten und rund 32 Millionen so-

zialversicherungspflichtig Beschäftigten sowie fast 

8 Millionen geringfügig bzw. kurzfristig Beschäftig-

ten (Näheres dazu siehe z.B. die Kurzinformation 

zur Beschäftigungsstatistik). In der Summe werden 

somit monatlich ungefähr 50 Millionen Datensätze 

ausgewertet. 

Die Daten werden eigentlich erfasst, um Arbeitsu-

chenden Arbeit zu vermitteln und ihnen den Le-

bensunterhalt zu sichern. Die Arbeitsvermittlung 

steht also im Vordergrund und die statistischen Da-

ten sind da quasi nur ein „Abfallprodukt“ (Sekun-

därstatistik). 

Insofern ist eine (in der Regel) monatliche, trans-

parente und öffentliche Berichterstattung eine 

enorme Leistung! 

Um eine aktuelle Berichterstattung zu gewährleis-

ten, werden kleinere Unschärfen in Kauf genom-

men. Es kommt z.B. vor, dass die Entscheidung 

über die Bewilligung von Arbeitslosengeld einige  

Zeit in Anspruch nimmt und die Leistungszahlung 

dann rückwirkend erfolgt. Daher werden in der Ar-

beitslosenstatistik quasi „Zwischenstände“ berück-

sichtigt. Hierbei handelt es sich aber nicht um Feh-

ler, sondern um offen dargelegte und wissenschaft-

lich vertretbare Unschärfen. In anderen Fachstatis-

tiken (z.B. Beschäftigungsstatistik) werden hinge-

gen Daten mit Wartezeiten berichtet, da ansonsten 

größere Abweichungen (z.B. aufgrund verzögert 

eintreffender Arbeitgebermeldungen) zu den tat-

sächlichen Gegebenheiten auftreten würden. 

Bei der Verarbeitung umfangreicher Datenmengen 

können durchaus Fehler passieren. Bekannt ge-

wordene Fehler werden jedoch umgehend korri-

giert und der Öffentlichkeit transparent gemacht. 

Die Statistik der BA ist als amtliche Statistik dem 

Verhaltenskodex für europäische Statistiken ver-

pflichtet und genießt dadurch eine hohe Wertschät-

zung für eine handwerklich gute Arbeit. 

Falls notwendig, werden auch Revisionen bzw. 

Korrekturen an bereits veröffentlichten Statistiken 

vorgenommen (z.B. wie z.B. 2014 in der Beschäf-

tigungsstatistik und in der Arbeitslosenstatistik) 

und rückwirkend berichtet. Zudem werden bei Be-

darf statistische Konzepte überarbeitet bzw. neu 

entwickelt. 
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Diskussion:  

Wie glaubwürdig ist die Arbeitsmarktstatistik? 

Was sagt sie aus? Was sagt sie nicht aus? 

Wie sollte man mit der Arbeitslosenstatistik 

umgehen? 
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